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Kolloquium der Forschungskommission „Imperium und Barbaricum“ der 
Akademie der Wissenschaften zu Göttingen vom 28.11.2018 – 30.11.2018: 
 

„Die Bedeutung des kulturellen Transfers für die Herausbildung 
religiöser Landschaften“ 

 
Großer Veranstaltungsraum im Haus des Geistes, Geiststraße 10,  
37073 Göttingen 
 

Mittwoch, 28.11.2018 
 
ab 11. 00 Uhr: Anreise der Teilnehmer 
 
I. Theorien und Konzepte 

14.00-14.45 Jörg Rüpke (Univ. Erfurt/Max-Weber Kolleg): „Religion und  städtischer 
Raum: Kulturelle Verdichtung und konkurrierende Landschaften“ 

14.45-15.30 Rainer Wiegels (Buchenbach): „Globalisierung, Glokalisierung, 
Connectivity: Neuere Forschungsansätzen zum Verständnis kulturellen 
Transfers in römischer Zeit”  

15.30-16.15 Wolfgang Spickermann (Univ. Graz): „Die Auswirkungen der Einführung 
der lateinischen Inschriftkultur  auf die religiöse Landschaft der beiden 
Germanien“  

16.15-16.45 Kaffeepause 

16.45-17.30 Asuman Lätzer-Laser (Univ. Erfurt/Max Weber Kolleg): „Vom mons 
Vaticanus nach Mainz – Transport von Landschaften religiöser 
Kommunikation am Beispiel des Magna Mater Kults“ 

17.30-18.15 Krešimir Matijeviċ (Univ. Flensburg): „Weihe- und Bestattungspraxis 
von ‚fremden‘ Militärs in Obergermanien“  

 
19.30  Öffentlicher Vortrag auf Einladung der Forschungskommission:  
 Heiko Steuer (Univ. Freiburg/Br.): „Germanen aus der Sicht der 

Archäologie – was allein die Ausgrabungsergebnisse sagen“, 
 Großer Hörsaal der Univ. Göttingen 
 
 
Donnerstag, 29.11.2018 
 
II. Provinzen: Niedergermanien, Obergermanien und Donauprovinzen 

08.45-09.30 Gerhard Bauchhenß (Rhein. Landesmus. Bonn): „Römische und 
einheimische Elemente im Matronenkult in Niedergermanien“ 

09.30-10.15 Salvatore Ortisi (Univ. München): „Zur Entstehung einer 
Kultlandschaft. Der Matronenkult in der römischen Provinz 
Niedergermanien“ 

10.15-11.00 Steve Boedecker (LVR Rheinland/Bonn): „Zu Kultpraxis und 
Dedikantenkreis des Vagdavercustis-Kultes“  
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11.00-11.30 Kaffeepause  

11.30-12.15 Eleri Cousins (London, St. Andrews): „Punctuated 
connectivities:Shaping religious landscapes in the Alps” 

12.15-13.00 Annamarija Kuriliċ (Univ. of Zadar, Dep. of History): „Acception, 
Imitation, Adaption? – How did the Natives of Roman Dalmatia 
Respond to Roman Cultural Presence?” 

13.00-14.30  Mittagspause 

14.30-15.15 Günther Moosbauer (Straubing): „Götterverehrung und Weihungen im 
Provinzgebiet Raetien“ 

15.15-16.00 Manfred Hainzmann (Univ. Graz): „Stammesheiligtümern in Noricum 
und Pannonien: Das Beispiel Bedaium und Aquincum“ 

16.00-16.45 Ioan Piso (Univ. Cluj/Napoca): „Colonia Sarmizegetusa, die erste 
römische Stadt nördlich der Donau” 

16.45-17.15 Kaffeepause 
 
III. Barbaricum 

17.15-18.00 Gabriele Rasbach (RGK Frankfurt): „Archäologische Spuren einer 
Kultpraxis: Eisenzeitliche Deponierungen im Mittelgebirgsraum” 

18.00-18.45 Christoph G. Schmidt (Grafhorst/Mus. Gifhorn): „Sinngebung im 
sozialen Umbruch? Ritualstrukturen gallorömischer Art auf einem 
Siedlungs- und Bestattungsplatz germanischer Eliten bei Frienstedt, Kr. 
Erfurt“ 

18.45-19.30 Jens-Peter Schmidt/Hans-Ulrich Voß (Frankfurt a. M.): „Flussfunde aus 
Mecklenburg-Vorpommern: Neues Licht auf eine altbekannte 
Quellengattung“ 

ab 20.00  gemütliches Zusammensein 
 
 
Freitag, 30.11.2018 
 
09.00-09.45 Ruth Blankenfeldt (Schleswig), „Wilde Raserei oder planvolle 

Darstellung des Triumphs? Überlegungen zu den Opferungen 
militärischer Ausrüstungen in Südskandinavien“    

 
IV. Literarische Quellen und Texte 
 
09.45-10.30 Gustav Adolf Lehmann (Univ. Göttingen/Akad. d. Wiss. Göttingen): 

Thema wird noch bekanntgegeben  

10.30-11.00 Kaffeepause 

11.00-11.45 Peter Kuhlmann (Univ. Göttingen): „Germanische Religion aus 
römischer Sicht am Beispiel von Tacitus‘ Germania“  

11.45-12.15 Schlusssitzung 
 

Im Anschluss an die Schlusssitzung findet die Jahressitzung der Kommission statt. 
Voraussichtliches Ende gegen 14.00 Uhr. 
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Die Vorträge sind öffentlich. Neben den Mitgliedern der Forschungskommission sind hierzu 
insbesondere die Studierenden im altertumswissenschaftlichen Bereich (Alte Geschichte, 
Archäologie, Klassische Philologie, Ur- und Frühgeschichte) eingeladen.    

 
 


